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Nundſchan. 


Zur Deckung der Koſten der Paläſtina⸗ 
Reiſe des Kaiſers Liegen eine ganze Reihe von Nachrichten 
vor. Während die Angabe der „Frankf. Ztg.“, daß dem preu- 
diſchen Landtage eine bezügliche Vorlage zugehen würde, von 
mehreren Seiten mit dem Bemerken beſtritten wird, daß in maß⸗ 
gebenden Regierungekreiſen von der Abficht einer ſolchen Vorlage 
nichts bekannt ſei, heißt es auf der anderen Seite, daß dieſe Ab⸗ 
ſicht wohl beſtehe, aber ſeldſt in konſervativen Kreiſen auf leb⸗ 
haften Widerſpruch ſtoße. Ohnedies werde die Reiſe ſtaatliche 
Ausgaben in hohem Betrage nach ſich ziehen, da die zur Theil⸗ 
nahme hinzugezogenen hohen Beamten, die Geiſtlichen ꝛc. nach 
den beſtehenden Tarifen entſchädigt werden dürften. Von officleller 
Seite liegt zu den verſchiedenen Mittheilungen auch heute weder 
eine Auslaſſung im beſtätigenden noch im verneinenden Sinne vor. 

Die Thronrede des deutſchen Kaiſers 
wird von der ruſſiſchen Preſſe ſehr ſympathiſch beſprochen. 
Die „Nowoje Wremja“ hebt die gewandte formvollendete Faſſung 
beroor, durch welche die geſpannte polttiſche Lage jedenfalls 
leine Erhöhung erfahre. Die „Novosti“ rühmen die klare Präci- 

g der Stellungnahme Deutſchlands zu allen großen politiſchen 
Fragen, betonen die ſtark zum Ausdruck gelangte Friedens liebe 
Deulſchlands und erklären, dieſe Rede werde überall in Europa 
einen großen und einen beruhigenden Eindruck machen. 

Der neue Reichstag hat die Schuld geſühnt, die ber 
alte am 23. März 1895 auf ſich geladen, indem er dem lebenden 
Altreichskanzler den Glückwunſch zum 80, Geburtstage verſagte, 
dadurch daß er dem großen Todten ein Dank- und Ehrenopfer 
brachte. Die Soclaldemokraten, welche durch ihre Anweſenheit 
der Ehrung nur Abbruch gethan hätten, verließen rechtzeitig den 
Saal, ſo daß ſich an der feierlichen Kundgebung alle anweſenden 
Mitglieder des ſtark veſetzten Hauſes betheiligten. Graf v. Balle- 

„der neue Präſtdent des , fand mit feiner tief 
empfundenen Gedächtnißrede, die allen Hörern zu Herzen ging, 
den rechten Ton, und daß gerade der Centrumsabgeordnete Balle⸗ 
firem, einer der ſtreitbarſten und heftigſten Gegner des Fürſten 
Bismarck in der Zeit des Culturkampfes, dieſe warmen und auf⸗ 
richtigen Worte fand, gab denſelben eine um ſo höhere Bedeutung. 
— Bemerkt ſei im Anſchluß hieran noch, daß die Unterlaſſung 
leglichen Gedenkwortes an den Fürſten Bismarck in der 
Thronrede vielfach Befremden erregt hat. 

Kaiſerliche Dispoſitions fonds. Die Ge 
ſammthöhe aller Fonds, welche dem Kaiſer aus Reichs mitteln 
zur Verfügung geſtellt werden, beläuft ſich auf 5 550 000 M. 

je Summe jegt ſich aus folgenden, im Etat aufgeführten 

zelpoſten zuſammen. 3 Mill. M. ſtellt das Reichs ſchatzamt 
aus den allgemeinen Fonds zu Gnadenbewilltaungen aller Art 
zur Verfügung. Sodann kommen 1325000 M. aus dem 
allgemeinen Penſions fonds zu Bewilligungen von Gnadenpenſionen, 
1150000 M. aus dem Reichs invalldenfonds zu Gnaden⸗ 
dewilligungen aller Art und 75 000 M. aus dem Stat des 


gsminiſteriums. Außerdem erhält der Kaiſer als König von 
daten ſehr beträchtliche Dispofttionsfonds zu Gnaden⸗ 
gungen. 


Vivian's Schick fal. 


Roman von J. von Böttcher. 
Nachdruck verboten. 
8. Fortſetzung. 
12. Kapitel. 

Vielleicht iſt nie eine Frau in den Eheſtand getreten, die 
deſſen Pflichten und Verbindlichkeiten vollſtändiger begriffen, oder 
ein tieferes Verſtändniß für die Heiligkeit des Schwures, den fie 
geleiftet, empfunden hätte, wie Bisian. Sie war eine jener 

en, kräftigen und wahr angelegten Naturen, wie man fie 
unter Frauen jelten findet, und ihre Lebensweiſe und Er: 
Hebung batten nur dazu beigetragen, dieſe in ihr ſchlummernden 
Charakterzüge vollſtändiger zu entwickeln. So gut hatte Allan 
Srosvenor die Frauen von Welt gekannt, daß es ſein einziges 
Streben geweſen war, ſeine Tochter ihnen ungleich zu machen, 
und es war ibm gelungen; dabei hatte er ſich aber nie die Frage 
geſtell, ob Bivlan dadurch glücklicher werden würde, wenn fie 
mit klarem geiſtigen Auge den Staub und Schmutz, der fie um- 
gab, erkennen lerne, und ob es einem fo treuen, wahren Herzen 
wie dem ihrigen, nicht bitteren Schmerz bereiten müſſe, jo viel 
Lüge und Falſchheit zu ſehen. 

Die Erkenntniß des Charakters ihres Gatten und die Ueber⸗ 
keugung, daß fie einen Mann geheirathet, deſſen Natur, Gedanken 
und Neigungen den ihrigen fo ungleich waren, daß Jahre des 

ſammenlebens, anſtatt fis einander näher zu bringen, fie nur 
er weiter von einander entfernen mußten, war ühr nicht 
Mözlich gekommen. Langſam und nach und nach war fie dazu 
Belangt, und was fie den einen Tag lernte, bereitete ſie darauf 
ne — Lection, welche der nächſte Tag ihr brachte, beſſer zu 


Gleich nach der Hochzeit hatt k Trafford mit fein 
ungen Frau — —— en —— 
Flitterwochen war er der järtlichſte und aufmerkſamſte Ehe: 
geweſen, — ne N — nur ren konnte. 
| war an a e ungem Sache, 
langere geit aufmeriſam und järtlich gegen ein und dieſelbe 


Zurück in die Heimat! Im kommenden Jahre 
ſollen folgende Schiff sbeſatzungen abgelöſt werden: Beſatzungs⸗ 
thelle unſerer Kriegsſchiffe auf der oſtaſiatiſchen Station 1485 
Köpfe, die halbe Bejagung eines Vermeſſungsſchiffes und die 
ganze Beſatzung eines kleinen Kreuzers 228 Köpfe, die ganze 
Befatzung zweier Kanonenbgote, eines Hulks (als Wohnung und 
Waarenlager verwendetes Schiff), eines Vermeſſungsbostes 237 
Köpfe, die halbe Beſatzung des Stationsſchiffes im Mittelmeere 
28 Köpfe, zuſammen 1978 Köpfe. 

Als ein Triumph der deutſchen Induſtrie iſt 
das Ergebniß der amertkaniſchen Prüfungs Commiſſion nach den 
großen Schießverſuchen gegen die beſten concurrirenden Panzer⸗ 
platten zu betrachten, auf Grund deſſen das Marineamt in 
Waſhington beſchloſſen hat, die Krupp⸗ Panzerung für 
alle Panzerſchiffe und Kreuzer anzuwenden, die von dem Congreſſe 
bewilligt werden. Wie Landſoldaten, jo braucht Amerika gegen- 
wärtig auch viele neue Kriegsſchiffe, jo daß die deutſche Induſteie 
auch einen finanziellen Erfolg erwarten darf. 

Gegen die Chineſen tritt Deutſchland jetzt mit 
anerkennenswerther Entſchiedenheit auf. Der deutſche Geſandte 
von Heycking in Peking richtete an den chineſiſchen Miniſter⸗ 
rath das bündige Verlangen, daß der jüngſt in der Provinz 
Shantung mißhandelte katholiſche deutſche Miſfionar unter Theil⸗ 
nahme der Behörden feierlich in feine Station zurückgeführt und 
der für de Ausſchreitung verantwortliche Mandarin degradirt 
werde Wenn die chineſiſchen Aufſichtsbehörden für die Aus, 
ſchreitungen des fanatiſchen Pöbels gegen die Miſſionare 
verantwortlich gemacht werden, dann dürfte gegen dieſelben aller⸗ 
dings die einzig wirkſame Maßnahme gettoffen ſein. — Der 
franzöſiſche Geſandte in China hat es durchgeſetzt, daß zum 
Schutze der Miſſtonare in Tſchüſchou, wohin die rebelliſchen 
Truppen Kangrus zurückgezogen werden, Kavallerlemannſchaften 
entſandt wurden. 

An alle Aerzte Deutſchlands ſoll der „D. Med. 
Wchſchr.“ zufolge ein Aufruf gerichtet werden, fi an der 
Preisbewerbung für eine Schrift zu beiheiligen, welche die Ein⸗ 
dämmung des Kurpfuſcherthums durch Aufklärung 
des Volkes bezwecke. Die Bedeutung der wiſſenſchaftlichen 
Medizin ſür den Einzelnen wie für das Geſammtwohl und 
andererſeits die Haltloſigkeit, die Schwindelhaftigkeit und @e- 
meingefährlichkeit der Kurpfuſcherei iſt in populärer, leicht faßlicher 
Weiſe darzulegen. Beſonderes Gewicht iſt auf die Verwerthung 
von Thatſachen zu legen, ſowohl in Bezug auf den Nutzen der 
wiſſenſchaftlichen Heilkunde als auch in Bezug auf die bekannten 
und insbeſondere gerichtlich erwieſenen Schäden des Kur⸗ 
pfuſcherthums. 

Wenn die „Genoſſen“ unter ſich find Aus 
Berlin wird berichtet: Sehr lebhaft ging es geſtern Abend 
in einer ſozialdemoktatiſchen Verſammlung zu, in der Genoſſe 
Auer unterſuchte, ob es zwei Richtungen innerhalb der 
ſozialdemokratiſchen Partei gebe. Selbſtverſtändlich ſtellte er feſt, 
daß dies nicht der Fall ſei. Sehr ſcherzhaft war es zu hören, 
wie ſich Auer über Bebel luftig machte, indem er erklärte, 
mit Prophezeiungen hätten die Sozialdemokraten bis jetzt böſe 
Erfahrungen gemacht, und auf den immer noch nicht eingetroffenen 
. bbb 


Frau zu ſein, daß die Neuheit der Situation ihn bezauberte, auch 
war Vivian jo himmelweit von all' den weiblichen Weſen ver⸗ 
ſchieden, denen er im Leben begegnet war, und es reizte, ja man 
möchte faſt jagen amüſftrte ihn, fie zu ſtudieren. Bis jetzt hatte er 
gedacht, daß alle Frauen ſich ziemlich gleich ſeien, angenehme, 
liebenswürdige Geſellſchafterinnen, um die müßigen Stunden 
eines Mannes auszufüllen, aber ihnen zu vertrauen, an ihre Be⸗ 
ſtändigkeit, Aufrichtigkeit oder ihre moraliſche Kraft zu glauben, 
war ihm nie eingefallen. In ſeiner eigenen Frau, in dem Mäd⸗ 
chen, deſſen äußere Schönheit und Anmuth in ihm mehr denn je 
eine andere Frau zuvor den Wunſch erregt hatte, in deſſen Be- 
ſitz zu gelangen, hatte er aber ein Weib gefunden, das von allen 
Frauen, denen er begegnet, ſo verſchieden war, daß es ihm ſchien, 
als müſſe dieſes Weſen mit einem ganz anderen Maßſtabe ge⸗ 
meſſen werden. 

Während Vivian noch in Gedanken ſchwelgte, daß fie an Frant’s 
Seite den Himmel auf Erden gefunden, und kein höheres Glück kannte, 
als mit ihm allein Europa zu durchziehen, hatte Frank ſchon ein un- 
beſtimmtes Gefühl, Langweile zu empfinden begonnen, und er war 
herzlich froh, als fie in Paris eine Geſellſchaft New-Porker antrafen, 
mit denen er dekannt und die auch Vivan in New⸗Mork 
ray ihres Aufenthaltes bei Mrs. Ellesmere kennen gelernt 

atte. 

„Es iſt mir ſehr angenehm, fie getroffen zu haben“, 
ſagte k vergnügt. in den hübſchen kleinen Salon eintretend, 
den fie im Grand Hotel inne hatten. „Wir haben uns ver- 
abredet, unſere Relſe gemeinſchaftlich zu machen. Zuerſt gehen 
wir nach Nizza und dann nach Rom, wo wir den Winter zu⸗ 
bringen werden. Ja ich bin wirklich froh“, fuhr er fort, an das 
Fenſter tretend und auf die bunte, bewegte Menge in der 
Straße hinabſchauend, „es ſind liebenswürdige, unterhaltende 
Leute, und ſage was Du willſt, Vivian, das Alleinreiſen iſt auf 


die Dauer höchſt langweilig und eintönig“ 


Ein jäher Schmerz durchzuckte Bivian, als ſie nach ihrem 
Gatten hinüberblickte, der nachläſſig ſeinen welchen Schnurrbart 
drehend am Fenſter ſtand, und als er das Zimmer verlaſſen, um 
mit einem der Herren von der New-Porker Geſellſchaft zu 
rauchen und zu plaudern, ſtand ſie noch lange auf der Stelle, wo er 
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allgemeinen Kladde radatſch hinwies. Auch der alte Lieben echt 
bekam etwas ab. Als der Genoſſe Heine ſprach und von 
deutſcher Treue redete, erhob ſich wiederholt Lärm, und 
die Schimpfworte flogen nur ſo durch den Saal. Solche Ver⸗ 
fammlungen liefern den Beweis von der ſteigenden Verrohung 
der Genoſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Dezember. 


Das Kaiſerpaar machte Mittwoch Nachmittag einen 
längeren Spazierritt. Im Laufe des Donnerſtags hörte der Kalſer 
die Vorträge des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke und des 
Kriegs miniſters v. Goßler. 

Amerikareiſe des Kronprinzen Wilhelm? 
Ralſer Wilhelm ſoll, wie Londoner Hoftreiſe aus Berlin erfahren 
haben wollen, die Abſicht haben, den Kronprinzen über den Ozean 
ſu ſchicken. Der Prinz, der daun 18 Jahre alt ſein wird, würde 
im ſtrengſten Inkognito ganz Amerika bereiſen und, unbehindert 
von irgend welchen Rückſichten der Etiquette, alle Eindrücke friſch 
und 3 auf ſich wirken laſſen können. — Das iſt ſicher 
eine Ente! 

Der Großherzog von Baden wird zum Beſuch des 
Prinzregenten am Montag den 12. Dezember Abends 7 
Uhr in München eintreffen. Am 13. Dezember findet Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Galatafel und Abends 7 ½ Feſtvorſtellung im 
Hoftheater ſtatt Diez Abreiſe des Großherzogs wird am 14. De⸗ 
zember Nachmittags oder Abends erfolgen. 

derzogregent Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin deging am Donnerſtag auf Schloß Willigrad feinen 41. 
Geburtstag. Der Herzog, Schwiegerſohn des Großherzogs von 
Weimar, macht ſich beſonders um unſere Kolonien verdient. 

Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt Ober ⸗Regierungsrath von 
De w ig, von der Regierung in Breslau, zum Regierung: 
präſidenten in Erfurt ernannt worden. Derſelbe 
tritt ſeine neue Stellung am 1. Januar 1899 an. 

Die Bufammenjegung der Torpeboboots- 
diviſionen fol, wie nun befinitio feſtſteht, eine andere 
werden. Bisher ſetzte ſich eine Divifion aus einem größeren 
Boot — dem Divifionsboot — und acht kleineren Booten zu- 
ſammen, künftig ſoll ſie aus ſechs gleichen Booten, etwa von der 
Größe des Divifionsbootes — beſtehen. Die klemeren Torpedo ⸗ 
boote haben ſich bekanntlich bei hohem Wellengang und ſchwerem 
Sturm abſolut nicht bewährt. 

Den höheren Technikern des Schiffs und Maſchin en⸗ 
baues ſoll die Eigenſchaft von Militärbeamten mit beſtimmtem 
Militärrang verliehen werden. 

Zu Schriftführern des Reichstages wurden 
gewählt: Abg. Normann (Conſ.), Abg. Pauli (d. Rpt.)], 
Abg. Haſſe und Abg. Paaſche (natl), Abg. Braun und 
Abg. Krebs (Ctr.) Abg. Hermes (freiſ. Bipt), Abg. 
Kwileckt (Pole) 

Die „Cor r. des Bundes der Landwirthe“ 
beklagt es, daß der Noth der Landwirthſchaft in der Thronrede 
nicht gedacht if} 
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vorher geſtanden, und ſchaute finnend in die ſcheidende Sonne, 
deren roſa und bläuliche Strahlen ſich langſam in der aſchgr auen 
Luft verloren. 

Von jenem Tage an begann Alles anders zu werden. Die 
kleinen gemüthlichen Diners, welche Vivian mit ihrem Gatten 
allein einzunehmen pflegte, fanden nicht mehr ſtatt. Nicht mehr 
wie früher durchwanderte ſie mit ihm allein dte Muſeen und 
Gemäldegalerien, was ihr doch einen ſo hohen Genuß bereitete, 
dafür blieb keine Zeit, es war viel zu viel Anderes zu ſehen, es 
gab viel zu viel anderweitige Zerſtreuungen. Die New Porker 
Freunde waren unermüdliche Vergnügungsjager und fie Alle, 
Frank mit eingeſchloſſen, ſchienen ſich vollkommen glücklich zu fühlen 
und ſich außerordentlich zu gefallen, nur Vivian konnte ihre 
Befriedigung nicht theilen. 

Auch das Leben in Nizza ſagte ihr nicht zu. Frank zu 
Liebe nahm ſie zwar an allen Vergnügungen Theil, oftmals 
müde und zum Tode matt und in ihrem Janern wünſchend, ruhig 
zu Haufe bleiben zu können. 

In Rom war es nicht beſſer wie in Paris und Nizza. Sie 
trafen dort eine Menge ihrer Landsleute, und ehe Biotan noch 
recht wußte, wie es gekommen, ſah ſie ſich vom Strudel der 
Geſelligteit mit fortgeriſſen. Das aufregende Leben und die ſtille 
Sehnſucht nach Ruße, welche an ihrem Herzen nagte, wirkten 
nachtheilig auf ihre Geſundhelt ein, und im Januar erkrankte 
fie ernſtlich. Die Stille und die drückende Atmoſphäre eines 
Rrantenzimmers waren für Frank beinahe unerträglich, und 
obgleich er ſich freundlich und vorſorglich gegen ſeine Frau 
bewies, erkannte Vivian jetzt zum erſten Male, wie wenig wahrer 
Zärtlichkeit und Liebe ſeine Natur fähig war. 

Auf ihrem Krankenlager, an das ſie wochenlang gefeſſelt war, 
hatte fie Zeit, fern von der Heimath, mit faſt brech endem Herzen, 
die Wirklichkeit, die traurige Wirklichkeit einzusehen, daß ihre 

rath ein Mißgriff geweſen. Wenn auch früher von Zeit zu 
it jene bittere Wahrheit ſich ihr hatte aufdrängen wollen, jetzt 
onnte fie fh nicht mehr gegen dieſelbe verblenden. Sie liebte 
ihren Gatten, aber ſo wahr und treu ihre Liebe für ihn auch 
war, war fie doch nicht aus reichend, eine Brücke über die Kluft 
zu bauen, welche ihre beiden, fo verſchieden angelegten Naturen 


Eine Ueberſicht der Etatsſtärke des deutſchen 
Heeres nad den für das Rechnungsjahr 1899 geplanten 
Organiſationsänderungen iſt dem Reichstage zugegangen. 

Vas neue Generalkommando, welches am 1. 
April 1899 für Preußen errichtet werden fol, wird feinen Stand, 
ort in Frankfurt a. M. haben und ſich aus der 21. Divi 
ſion in Frankfurt a. M. und der 25. Diviſion, die in Darm- 
ſtadt ſteht, zuſammenſetzen. 

Die Nudienz des Reichstagspräſidiums beim 
Kaiſer findet in den nächſten Tagen tatt. 

Die Wiedereinführung der franzöſiſchen 
Sprache in den elſäſſiſchen Volksſchulen if vom Miniſterium 
jetzt entgültig abgelehnt worden. Dieſe Ablehnung wird jeben- 
falls den Anlaß zu einer Debatte im Reichstage bieten. 

Ber ſuchsweiſe Geſprächsan meldungen für 
telephoniſche Doppelgeſpräche, alſo für 6 Minuten, ſollen vom 1. 
Januar k. J. zugelaſſen werden. 

Eine größere Anzahl preußiſcher Handels kammern 
hat dem Cultus miniſter ein Geſuch unterbreitet, in dem um eine 
Aenderung der Apotheken⸗Reviſſonen in der Richtung 
gebeten wird, daß in Zukunft nur Mitglieder aus dem Apotheker⸗ 
ſtande zu dem Amte eines Reviſors berufen werden. 

Die Bürger ſchaft von Bremen beſchloß die 
Abſchaffung der Verbrauchsabgabe, falls die bremiſche Staats⸗ 
Totterie zur Einführung gelangt. Der Senat erklärte ſich indeſſen 
gegen die Einführung der Lotterie. — Lotterie haben wir im 
Deutſchen Reiche auch ſchon mehr als genug? 

Die Unterhaltungdes Nationaldenkmals für 
Kaiſer Wilhelm I. iſt nach einem mit der Berliner ſtädtiſchen 
Verwaltung getroffenen Abkommen in der Weiſe geordnet, daß 
die regelmäßige Pflege und Säuberung des Denkmalplatzes der 
Stadtgemeinde und die bauliche Unterhaltung des Denkmals. ſo⸗ 
weit es ſich um Bautheile handelt, welche über dem Fußboden 
der Anlage aufragen, der Reichs verwaltung obliegt. Die hierfür 
zu machenden Aufwendungen werden jährllch 2 500 M. betragen. 

Die deutſche Oſt⸗Afrika⸗Linie hat infolge 
des ſteigenden Verkehrs auf ihrer Linie bei der Werft von 
Blohm & Voß in Hamburg einen Poſt⸗ und Paſſagſerdampfer 
von 7000 Tons und einer Geſchwindigkeit von 14 RNnoten in 
Auftrag gegeben. Die erſte Rajüte wird in Anbetracht des ſtei⸗ 
genden Personenverkehrs nach DA Afrika bequeme Räume für 
100 Paſſagſere bieten. 

In zahlreſchen holländiſchen Blättern ſind gegen⸗ 
wärtig Zuſchriften aus Dänemark zu finden, in denen die 
Vertreter des Handels und der Induſtrie Hollands aufgef ordert 
werden, den Augenblick, wo zahlreiche däniſch d eutſche Ge⸗ 
ſchäfts verbindungen aufgeläft werden, zu benutzen und das 
frei gewordene Abſatzgebiet zu erobern. Es werden bereits die 
Geſchäftszweige namhaft gemacht, in denen man die deutſche 
Nachlaſſenſchaft antreten könne. 


— 


Ansland. 


Frankreich. Paris. 8. Dezember. Der Kaſſa tionshol prüfte 
heute das Geſuch Piequarts betreffend die Bufländigteit von Richtern. 
Der Berichterſtatter Atthalin beantragte, das Geſuch f zuläſſig zu er⸗ 
klären und das Kriegsgericht um Mittheilung der Akten in achen 
Piequart an den Kaſſatlons hof zu erſuchen. Der Advokat Mimerel und 
der Generalprokurator Manau ſchloſſen ſich den Ausführungen Atthalin's 
an. Der Kaſſationshof beſchloß, das Geſuch Piequarts zu zu laſſen 
und behufs genauer Prüfung der N von der Milttärjuftiz das 
Doſſier Piequart zu verlangen. Der aſſationshof ordnete 
ſchließlich die a I. des vor dem Kriegzgericht 
gegen Pie quart ſchwebenden Prozeſſes an. Auch das vor 
dem Zuchtpolizeigericht ſchwebende Verfahren gegen Piequart erſcheint 
durch den Beſchluß des Kaſſationshofes auf „soit-communiqus* vertagt. 
— Der Senat beſchloß nach kurzer Erörterung mit 153 gegen 
51 Stimmen, den Antrag Waldeck⸗Roußeau in Erwägung zu aieden, nach 
welchem dem Kaſſationshof das Recht zugeſtanden werden ſoll, die 
Vertagung aller Straſver folg Euer zu verfügen, welche 
einer eingeleiteten Reviſion Hinderniſſe bereiten könnten. 

Spanien und Amerika. Par iz, 8. Dezember. In der heute ſtatt⸗ 

ehabten Sitzung der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedenskommiſſion wurde der 
ien völlig fertiggeſtellt. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Culm, 8. Dezember. Der Gu ſtav⸗Adolf⸗Verein Zweig⸗ 
Verein Culm hat laut Jahresabſchluß im Rechnungsjahre 1897,98 eine 
Mitgliederzunahme von 143 Perſonen erfahren. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt zur Zeit 776 mit einem Jahresbeitrag von 780,15 Mk. In den 
Vorſtand wurden gewählt: Pfarrer Modrow, 8 henaſſiſtent 
Warm, Rechnungsrath Schwanbeck, Pfarrer Hinz, Pfarrer Küßer, Pfarrer 
Gehrt, Pfarrer Jabſen. — Die Einwohnerzahl unſerer Stadt be⸗ 
a —8 neueſter Feſtſtellung 11000 Perſonen einſchließlich 660 Mann 

r. 


(Neubau eines Kreis kranken⸗ 
hauſes.) m April d. J. beſchäftigte den Kreistag eine Vorlage über 
den Bau eines Kreis trankendauſes in Bukowitz. Die Vorlage wurde 
abgelehnt, hauptſächlich, weil die Stimmung für den Fall, daß ein Kreis⸗ 
krankenhaus gebaut werden müſſe, mehr für die Errichtung deſſelben in der 
— . — — — —— — — 


— Schwetz, 6° Dezember. 


hätte vereinigen können. Sie k nnte ebenſo wenig ſein Leben 
ausfüllen, wie er das ihrige. Sie waren Mann und Weib, eins 
in den Augen der Menſchen, und doch in ihren Gedanken, Anſichten 
und Lebenszwecken jo fireng und unvereinbar von einander 
eſchieden. 

een Nur ſehr langſam ſchritt die Geneſung vor. Biolan würd e 
es vorgezogen haben, im Frühjahr nach Americks zurückzukehren. 
Sie war des Reiſens müde, müde des Anblias fremder Geſichter 
und des langes fremder Sprachen, aber fie mutzte, daß Frank 
beabſichtigte, bis zum Herbſte in Europa zu bleiben, und jo opferte 
ſie ihre Wanſche den ſeinigen und ſchwleg. 

Endlich, nachdem ſie den Sommer in der Schweiz und 
fpäter in Schottland zugebracht hatten, ſchifften fie ſich nach 
New⸗ York ein, und Vidian bezog dort ihr prächtiges Helm. 
Sie war ein treues, liebevolles, aufopferndes, Weib und 
dennoch ſchien ihr Gatte ſich immer mehr und mehr ihr zu 
entfremden. 

1. In folgenden Sommer ſchenkte fie einem Rinde das Loben. 
einem Knaben, mit ihren dunkeln Augen und den ſchönen Zügen 
feines Waters. Er lebte nur einige Wochen, aber es war ihr, 
als werde ein Theil ihres eigenen Leben mit der kleinen Leiche 
in die Gruft versenkt. Frank war ſtolz auf feinen Sohn 
geweſen. Er war betrübt, recht betrübt über deſſen Tod, aber 
er konnte VBivian's leidenſchaftlichen Schmerz nicht verfichen. 
Er konnte fie jetzt ebenſo wenig tröſten, wie damals, bei dem 
Tode ihres Vaters. Vielleicht gab er ſich auch ſelbſt weniger 
Mühe wie damals, denn ein fo verzweifelter Schmer: um 
ein nur wenige Wochen altes Kind kam ihm kindiſch und 
ungereimt vor. 

Dieſe Zurückweiſung rief in Wiotan’s wundem Herzen zum 
eiſten Male ein Gefühl der Kälte und gegen ihren 
Gatten heroor, und der Tod des Rindes, welcher dazu hätte 
beitragen ſollen, die Beiden enzer zu einander 1 „ hatte 
nur dazu gedient, die Kluft zu erweitern, die zwiſchen 
Ihnen beſtand. 
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Fortſetung folgt.) 


Kreisſtadt war. Die Nothwendigkeit des Baues eines neuen Kreiskranken⸗ 
hauſes tritt immer mehr zu tage. In dem über 81 000 Einwohner 
zählenden, 1667 Quadratkilometer, faſt 30 Quadratmeilen] großen Kreiſe 
Schwetz befinden ſich zur Zeit nur drei Anſtalten, welche zur Aufnahme 
von Kranken beſtimmt ſind, und zwar in Schwetz, Neuenburg und Oſche. 
Im Schwetzer Krankenhauſe ſind die Krankenzimmer zu klein und unge⸗ 
nügend ventilirt, auch alle übrigen Räumlichkeiten laſſen viel zu wünſchen 
übrig. Nach Profeſſor von Esmarch iſt für den einzelnen Kranken bei 
ſehr guter und permanenter Ventilation 30 Kubikmeter, bei zweimal 
ſtündlichem Luſtwechſel 40 Kubikmeter und 9 Quadratmtr. Bodenfläche zu 
rechnen. Die Räume im Schwetzer Krankenhauſe dürften deshalb nur 
mit 10 Kranken belegt werden. Noch ſchlechter liegen die Verhältniſſe des 
Krankenhauſes in Neuenburg, welches früher als Wohn⸗ und Arbeitsſtätte 
eines Stellmachers gedient hatte. Die dritte Anſtalt iſt in Oſche durch den 
vaterländiſchen Frauenverein ins Leben geruſen. Es ſind dort 2 Stuben 
mit je 2 Betten eingerichtet worden. Die Räume machen einen freund⸗ 
lichen Eindruck und ſtehen die Kranken in Pflege der Gemeindeſchweſter. 
Aber der Umſtand, daß in demſelben Haufe ſich die Kleinkinderſchu le bes 
findet, verbietet es, daß anſteckende Kranke in den Krankenräumen verpflegt 
werden. Die zur Aufnahme von Kranken dienenden Anſtalten im hieſigen 
Kreiſe ſind deshalb ſowohl qualitativ, wie auch quantitativ vollkommen 
Es iſt eine Pflicht der Menſchlichkeit und eine dringende 
Verbeſſerung der Krankenhaus verhältniſſe 
iel wird der Neubau eines großen, 


Krankenhauſes in Schwetz ins Auge zu faſſen iſt. Schon die enge 
Berührung 


dein ven dan Page mee dünn Fiese uus erung 
e ihm dieſe aus erklär 


beſtraften Danziger Schußz⸗ 
wonach durch Inter- 
vention zweier Flügeladjutanten drei wegen Mißhandlung beftrafte Dan» 


ergiebig ge⸗ 
weſen, wie ſeit 8 Jahren nicht; insbeſondere war der Ertrag an Karpfen 
in dem kalten 


Danzig gingen 
Erträge ve de 
zumeiſt durch den 


und feuchten S 
Markt kamen nur 35 — 40 000 Pfund 1 ach 
15000 Pfund, nach Berlin ſo gut wie gar nichts. Die 
und Hafffiſcherei ließen ebenfalls viel zu wünſchen übrig, 
milden Winter und die ſtarken häufigen Stürwe bedingt. 

— Bromberg, 8. Dezember. (Geſchäftsjubiläu m.) Die 
„Oftd. Pr.“ meldet: Geſtern beging die hieſige Firma Erſtes 
Oſtdeutſches Tapeten ⸗Verſandthaus Guſtav Schlei⸗ 
ſing das Feſt ihres 30 jährigen Beſtehenz. Das Geſchäftshaus 
in der Danzigerſtraße hatte aus dieſem Anlaß Flaggenſchmu de 
Die genannte Firma gehört nicht nur mit zu den älteſten Geſchäften dieſer 
Branche, ſondern ſie hat ſich auch weit über die Grenzen unſeres 1 
Vaterlandes hinaus einen guten Ruf erworben; ſo verſendet ſie ihre Waare 
nicht nur nach allen Gegenden Deutſchlands, ſondern auch nach faſt allen 
europälſchen Staaten, darunter bis nach Rumänien und der Türkei. Unter 
den Fürſtlichteiten, die bei der Firma ihren Bedarf decken, befindet ſich auch 
der Prinzregent Albrecht von Braunſchweig. — Am 1. Oktober d. J. iſt 
das Geſwat in den Beſitz des Sohnes des Begründers, an Herrn 
Arthur Schleiſing, gekommen, welcher es zunächſt durch eine Erweiterung 
der Räumlichkeiten vergrößern wird. Die koloſſalen Lager- und Expeditions⸗ 
räume. ſowie die Vorrathsräume in der Rinkauerſtraße werden Intereſſenten 
Sonntag Vormittags gern gezeigt. 

— Poſen, 7. Dezember. Ueber einen Reda ktionswechſel 
bei der „Poſ. Ztg.“ ſchrieb die „Deutſche Tageszeitung“: „Der bis⸗ 
herige Leiter der „Poſener Zeitung“, Goldbeck, wird zu Neujahr nach 
Berlin überſiedeln, um in die Redaktion der „Zukunſt“ einzutreten und der 
frühere Redakteur Wagner übernimmt wieder die ge des Blattes. 
Damit tft der Uebergang in das radikal⸗freiſinnige und insbeſondere polen ⸗ 
freundliche Lager wieder vollzogen.“ — Die „Pos. Ztg.“ bemerkt dazu: 
Dieſe Nachricht iſt unzutreffend, es ſteht kein Wechſel in der Leitung unſeres 
Blattes bevor. — Geftern iſt zu Berlin im Alter vor 59 Jahren der 
Oberverwaltungsgerichtsrath Perkuhn geſtorben. 
Der Verſlorbene wurde dadurch allgemeiner bekannt, daß er nach der Ab⸗ 
fegung und Verhaftung des Erzbiſchoſs Ledochowski von Bofen mit 
der Verwaltung des Vermögens des Erzbisthums beauftragt war. Man 
nannte ihn deshalb in vortrauten Kreiſen oft im Scherze den „Civilerz⸗ 
biſchof von Poſen“. Perkuhn hat ſich in der Zeit des Kulturkampfes 
ſeiner ſchwierigen Aufgabe mit großem Takt entledigt. Seit der Wieder⸗ 
beſetzung des Erzbiſchofsſtuhls gehörte Perkuhn dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht an. Vor einigen Tagen traf ihn auf einem Feſte ein Schlaganfall, 
deſſen Folgen er jetzt erlegen iſt. 

— Liſſa 1. P., 6. Dezember. Einen unheimlichen Fund 
machten am Sonnabend Arbeiter in Grune, welche dort mit dem Ragolen 
einer Aderparzelle beſchäftigt waren. In einer Tiefe von einem halben 
Meter ſtießen ſie auf das Skelett eines erwachſenen Menſchen, welches 
noch ſehr gut erhalten iſt und vielleicht 30 Jahre dozt gelegen haben mag. 


Lotales. 
Thorn, 9. Dezember. 


x IStadtoerordneten⸗Sitzungl vom Mittwoch 
den 7. Dezember 1898 (Schluß.) Das Füſilierregiment 
Graf Noon (Oſtpreußiſches) Nr. 33 in Gumbinnen feiert am 
6. März 1899 das Feſt ſeines 150 jährigen Beſtehens und bat 
zu dieſem Feste, da es zwei Jahrzehnte in Thorn in Garnison 
een bat, auch Vertreter unſerer Stadt eingeladen. Der 

agiſtrat wird durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Kohlt ver- 
treten fein. Die Stadtverordneten⸗Bezſammlung hält dies auch 
für genügend und verzichtet auf die Wahl eines beſonderen 
Vertreters aus ihrer Mitte. — Zur Ueberwöl bung 
und U berpflaſterung des Bacheüberganges an 
der Thielebein' ſchen le werden 550 Mk. aus Tit. V. des 
Kämmereietats bewilligt, da Herr Thielebein wohl zur Unter 
haltung der Brücke, nicht aber zum Neubau verpflichtet if. Auf 
eine Anfrage theilt Syndikus Kelch hierbei noch mit, daß Herr 
Thielebein noch dem beſtehenden Vertrage ſogar nur die Häl fte 
zur Unterhaltung eines Bohlenbelags zu leiten hat. 

Zur Erweiterung des Fußgängerweges auf der 
öſtlichen Seite der Schulſtraße fol von den So part 

Erben der Straßenlandſtreifen vor dem — Schul · 

de 10/12 angekauft werden, d. 216 qm. 
a 15 Mi. = 1240 Mt Die Verſammlung bewilligt 


dieſen Betrag. Auf eine Anfrage des Stadtv. Sieg, ob dieſer 
Landſtreifen nun gleich den ganzen Reſt bis zur Ecke der Mellien- 
ſtraße umfaſſe, wird vom Magiſtratstiſche aus verneinend ge⸗ 
antwortet; die Stadt beabſichtigt zwar, auch dieſen Reſt noch 
anzukaufen, will aber hiermit noch warten, da die Soppart'ſchen 
Erben allein für den Abbruch des vorſtehenden baufälligen Hauſes 
12.000 Mk. Eatſchädigung verlangen. — Sladto. Sieg meint, 
es müſſe doch wenigſtens dahin gewirkt werden, daß die Cloſets 
vor jenem Haufe verſchwinden; der jetzige Zuſtand ſei doch 
unhaltbar. — Stadtv. Plehwe hält es für rathſam, auch das 
Refiſtück Land möglichſt bald zu erwerben; ſpäter würde es 
vielleicht eher theurer als billiger werden, wie es uns j. Z. mit 
dem Apothekenanbau in der Baderſtraße erging. Redner ſtellt den 
Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, in dieſer Angelegenheit noch⸗ 
mals mit den Soppartiſchen Erben zu verhandeln. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Roh li hält dem Siadto. Plehwe gegenüber, daß 
dieſer ſich bezüglich des Apothekenanbaues in der Baderſtraße doch 
wohl im Irrthum befinde: thatſächlich habe die Stadt für den 
Anbau nicht die Hälfte von dem bezahlt, was früher dafür ge⸗ 
fordert wurde. Was die von Herrn Sieg erwähnten 
Aborte vor dem Hauſe in der Schulſtraße betreffe, ſo werde die 
Polizei dafür ſorgen, daß dieſelben verſchwinden. — Syndikus Kelch: 
Der Magiſtrat werde, auch ohne daß der Antrag Plehwe angenommen 
würde, mit den Soppart'ſchen Erben weiter verhandeln, um zu 
erreichen, daß die Straße wenigſtens ſoweit freigegeben würde, 
wie die Häuſer reichen. — Stadto. Hartmann unterſtützt 
den Antrag Piehwe. — Stadtv. Cohn: Hinſichtlich des für den 
Apothekenanbau in der Baderſtraße von der Stadt gezahlten 
Preiſes befinde ſich Herr Plehwe vollſtändig im Recht und der 
Herr Oberbürgermeiſter habe mit ſeiner Erwiderung Unrecht. 
Thatſächlich habe ſ. Z. der Apotheker Nathan den Anbau der 
Stadt für 3000 Mk. angeboten, während der Magiſtrat damals 
nur 1000 Mk. dafür geben wollte. Später mußten wir ein 
ganz Bedeutendes mehr bezahlen. — Stabtv Sieg weiſt noch⸗ 
mals auf die Nothwendigkeit hin, auch den Refiftreifen Landes 
möglichſt bald zu erwerben. Der linke Fußgängerweg in der 
Schulſtraße iſt durch Bäume, Gaskandelaber und neuerdings 
nun noch durch die dicken Rieſenſpargel der Elektricitätsgeſellſchaft 
eingeengt, rechis iſt gar kein Bürgerſteig und in der Mitte geht 
die Pferdebahn, jo daß zum Fuß verkehr faſt gar kein Platz mehr 
bleibt. — Bei der Abſtimmung wird der Antrag Plehwe jedoch 
mit geringer Mehrheit abgelehnt. 


Der Magiſtrat beantragt die Einſetzung einer ſiebengliedr igen 
Kommiſſion zur Prüfung der Frage über Verwerthung der 
nach dem Auszuge des Amtsgerichts frei werdenden Räume 
im Rathhauſe und hat ſeinerſeits die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli, Bürgermeiſter Stachowitz und Stadtbaurath 
Schultze als Mitglieder der Kommiſſion gewählt. Die Berjamm- 
lung wählt ihrerſeits die Herren Kittler, Mehrlein, Adolph und 
Henſel. — Das hieſige Pron ler. Offigierkorps beabſich⸗ 
tigt Sein Kaſino mit Gas zu beleuchten; die Koſten der inneren 
Einrichtung, welche natürlich das Kafino zu tragen hat, find auf 
1400 Mk. veranſchlagt. Die Verſammlung bewilligt nun 2300 
Mk. zur Legung einer Gasrohrleitung von der Ecke der 
Schul- und Mellienſtraße bis zum Offiz erkafino der Pionierkaſerne, 
jedoch nur unter der Vorausſetzung daß der von dem Pionter- 
kaſino ertheilte Auftrag ein endgültiger wird. — Den in der 
Gasanſtalt beſchäftigten Arbeitern wird je nach der 
Br Dt eee eee dene ei 
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hierdurch für ſämmtliche Gasanſtaltsarbeiter nn 
ein jährlicher Mehraufwand von 1150 Mk. — Die Umzugs loſten⸗ 
Entſchädigung für den aus Ziegelwieſe nach Thorn berufenen 
Behrer Krauſe wird auf 33,90 Mk. feſtgeſetzt und in dieſer 
Höhe bewilligt. 


Finanz⸗Ausſchuß. 


Für den Finanz⸗Ausſchuß berichtet Stadtv. Adolph 
Ueber die Vorlage betr. Ausſcheiden der Stadt Thorn aus 
dem Kreiſe Thorn haben wir bereits geſtern eingehend berich tet, 
dedgl. über die Erſatzwahlen an Stelle des Herrn Dietrich in 
eine Anzahl ſtäptiſcher Kommiſſtonen. — Zur Beſchaffung von 
Stein material für die ſtädtiſchen Chauſſeeen während des 
Winters werden 10 000 Mk. vorſchußweiſe bewilligt; die Steine 
werden ſchon während des Winters angefahren, geſchlagen ꝛc., jo 
daß im Frühjahr ſogleich mit der Ausbeſſerung der ſtädtiſchen 
Chauſſeeen begonnen werden kann. — Für die Abfuhr des 
Kehrichts aus der Stadt werden 1430 Mk. nachbewilligt, desgl. 
300 Mk. zu Tit. III, Poſ. 5 des Rrankenhausetats „tür Inſtru⸗ 
mente und Apparate zur Behandlung der Kranken“. Die letztere 
Ueberſchreitung iſt ausſchließlich durch den angeſchafften Röntgen 
apparat bedingt, da ſich die Koften für Unterhaltung, Bedienung, 
x. dieſes Apparates erſt nach einiger Erfahrung vorher etats⸗ 
mäßig werden feſtſtellen laſſen. Es wird hierbei bemerkt, daß der 
Apparat zu Ver ſuchs-Zwecken ſchon ſeit einiger Zeit nicht 
mehr benutzt wird. 

Die ſtädtiſchen Beamten haben an den Magiſtrat 
ein Geſuch um Bewilligung von Gehaltserhöhung und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß gerichtet. Dieſes Geſuch iſt vom Magiſtrat abge 
lehnt worden. Dagegen ſchlägt der Magiſtrat aber die Ein- 
ſetzung einer gemiſchten Kom miſſ on zur Berathung der Frage 
wegen Gewährung von Wohn ungsgeldzuſchuß an die 
ſtädtiſchen Beamten vor. Die Verſammlung iſt mit dieſem Vor⸗ 
ſchlage einverſtanden und wählt zu Mitgliedern der Kommiſſion 
die Herren Cohn, Boethle und Goewe. — Für die bauliche 
Unterhaltung der Gebände der dritten Gemeindeſchule werden 
100 Mk. nachbewilligt, ebenſo bewilligt die Berſammlung 69 Mt. 
für die Vertretung des zu einer milttäriſchen Uebung eingezogen 
geweſenen Lehrers Stefen bei der vierten Gemeindeſchule auf 
Jakobs vorſtadt. — Bon dem Finalabſchluß der Gasanſtalte⸗ 
Tasse für das Rechnungsjahr 1. April 1897/98 wird denntniß 
genommen. Einnahme 327 035 Mi., Ausgabe 278 00 Mt, 
abgefübrter Ueberſchuz 60 000 Mk., Rafienbeftand ult. März 
1898 44894 Mk. — Zur Neubeſchaffung von Gas meſſern 
werden zu Tit. III. a, Pol. 8 des Gasanſtaltsetats 3000 Mk. 
nachbewilligt. — Zum Schluß wird von den Protokollen über 
die Revifion des Ninderheims und Waiſenhauſes, des Stechen 
hauſes und dis ſtädtiſchen Nrankenhauſes euntniß genommen; 
es if Alles in Ordnung befunden worden. — Damit iſt die 
3 erſchöpft, und es erfolgte nach 5 Uhr Schluß der 

ung. 


aus dem ZJuftigpienfle 
—— 


Amts vorſteher; für den Amtsbezirk 
Oberlehrern am königlichen Gymnaſtum zu 
Dr. Horo nit. Boigt und Rabromwsli 
der 4. Maſſe 5 
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»[Landwehrverein.] Der 2. Borfigende Kamerad 

Amtsrichter Technau eröffnete die am Donnerſtag bei Dylewaki 
abgehaltene Monatsverſammlung unter Hinweis auf die glückliche 
Rückkehr unſeres Ralſerpaares von der Paläſtinareiſe und ſchloß 
ſeine Rede mit einem dreimaligen Hurrah für den Allerhöchſten 
Kriegsherrn. Zwei Name raden find aufgenommen und zwei 
Herren haben ſich zur Aufnahme gemeldet. Wegen Nichtzahlens 
der Beiträge wurde ein Mitglied ausgeſchloſſen und drei Kame⸗ 
raden find wegen Verziehens aus Thorn ausgetreten. — Wie 
alljährlich, ſoll auch in biefem Jahre wieder am 30. d. Mis. ein 
Wurſteſſen nebſt Tanz im Bictoriatbeater veranſtaltet werden. 
Einladungen und die Anmeldung der Couverts find bis ſpäteſtens 
den 22. d. Mis. an den Vorſtand zu richten. Selbſtoerſtändlich 
wird wieder eine humoriſtiſche Wurſtzeitung erſcheinen, deren 
viel verſprechender Inhalt weſentlich zur Erheiterung der Feſttheil⸗ 
nehmer beitragen wird. — Zu der beabſichtigten Lotterie 
find bereits 400 Looſe gezeichnet. Weitere Anträge nimmt 
Ramerab Polizelinſpektor Ze l z entgegen. 
A WIDer weſtpr. Guſtav Adolf ⸗ Verein hielt 
Mittwoch im Saale des Confiſtoriums zu Danzig unter dem 
Vorfitze des Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin eine 
Vorſtandsſitzung ab. In derſelben wurden 9905 68 
Mk. an hilfsbedürftige Gemeinden bewilligt und zwar erhielten 
u. 9. die Gemeinden Gollub 100, Grabo witz 100 
Ottlotſchin 150, Podgorz 150 Mk. 

X [Der Handwerkerve rein! hielt geſtern Abend 
im kleinen Saale des Schützenhauſes eine Verſammlung ab, in 
welcher Herr Stadtrath Rel ch einen Vortrag hielt „Ueberblick 
Über die ſociale Verſicherungsgeſetzgebung.“ An den Vortrag 
ſchloß ſich, wie Üblich, eine Beſprechung an. 

S Raijer Wilhelm⸗ Denkmal in Danzig.] 
Zur Vergrößerung des Fonds für die Errichtung eines Denkmals 
Kaiſer Wilhelms I, Seitens der Provinz in Danzig wird 
dem Provo inztal⸗Landtage eine Vorlage auf Bewilligung 
von weiteren 20 000 Mk. zugehen. Bis jetzt find 60 000 Mk. 
— memt und in dreiprozentigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 

gelegt. 

[Die Provinzial⸗Verſammlung! des Bundes 
der Landwirthe für Weſtpreußen findet am 17. Dezember 
in Danzig ſtatt. Der Bundes vorſitzende, Frhr. v. Wang en⸗ 
heim, hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

x [Bollſtändige Mondfinſterniß.] Am 27. 
Dezember ſpät Abends ereignet ſich eine Mondfinſterniß, die 
ihrem ganzen Verlaufe nach in Aſien, Europa, Afrika, im 
Indiſchen und Atlantiſchen Ozean geſehen werden kann. Bei 

er gegen Oſten gerichteten Bewegung teitt der Mond in den 
Erdſchalten ein um 10 Uhr 47,8 Min. M.-E- Zt., die vollſtändige 
Verfinſterung begiunt um 11 Uhr 574 Nin. und endigt 1 Uhr 

8 Min. Die Finſterniß überhaupt endigt am 28. Dezember 
2. Uhr 36,4 Min. früh Während der vollſtändigen Verfiaſterung 
verſchwindet die Mondſcheibe nicht für das Auge, ſondern nimmt 
gewöhnlich ein dü ter kupferrothes Ausſehen an. 

I l[Steuerklärungen.] Der Finanz⸗Miniſter hat 
die Friſt für die Abgabe der Steuererklärungen nach $ 24 des 
Einkommenſteuergeſetzes für dar Steuerjahr 1899/1900 auf die 
Zeit vom 4. bis einſchließlich 20. Januar 1899 feſtgeſetzt. 

O uuf Grund kurzfriſtiger ſog, Halb ⸗ 
Päsje) iſt es den Bewohnern gewiſſer nach Raßland zu liegender 
Erenzkreiſe in Oberſchleſten, ſowie den Provinzen Poſen, Weſt⸗ 
und Oſtpreußen geftattet, die ruſſiſch deutſche Grenze zu über⸗ 
ichreiten. Es kommt nun häufig vor, daß die Aus ſiellung ſolcher 
Halbpäſſe auch von Leuten verlangt wird, die nicht innerhalb 
eines dieſer Grenzkreiſe ihren Wohnſitz haben. Ein ſolches Ver⸗ 
langen muß aber nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmungen 
abgelehnt werden. Denn nur auf, Grund eines ordnungsmäßigen 
Vollpaſſes iſt den nicht in einem Grenzkreiſe wohnenden Preußen 
und Deutſchen der Eintritt in Rußland geſtattet. 

Al Weiterbau der Brelau⸗Warſchauer 
Eiſenbahn.] Wie der „Bresl. Ztg.“ von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, haben Ende vorigen Monats auf preußischem 
Boden in Gegenwart eines hohen ruſſiſchen Generalſtabsoffiziers 
und mit Genehmigung des Landraths des Krelſes Schildberg 
Vermeſſungen ſtatigefunden, welche darauf hinzudeuten ſcheinen, 
daß der Weiterbau der Breslau Warſchauer Eisenbahn geſichert 
erſcheint. Es ſoll, wie ſerner berichtet wird, von Warſchau aus 
eine Bahn mit breiter ruſſiſcher Spurweite und zwar ohne An- 
lehnung an die Trace der Warſchau⸗Wiener⸗Bahn über Lodz ⸗ 
Sieradz auf der einen Seite nach Kaliſch mit Fortſetzung nach 
Skalmierzyce⸗Oſtro wo, anderſeits nach Wieruszow (Wilhelmsbrück) 


genommen und derart gefördert werden, daß die Betriebser öffnung 
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laß von Beſtimmungen über die Grenzen 
deB Wleingewerbeh denen zu machen. Der Herr Henbelöminifter hat 
Ae un die Handeldvertretüngen aufgeſorbert, dieſe Angelegenheit zu 
| x en und ihm vor dem 1. Januar 1899 biejenigen Vorſchläg zu unter⸗ 
breiten, zu welchen fie dabei gelangen würden. Einstimmig angenommen 
| wurde der Antrag der zur Prüfung eingejepten Kommiſſion, den 
Minifter zu erſuchen, dahin zu wirken, daß 


eſetz bietet, zur 9e dir Pk Pelte, Ez beſtehe 
r, da 


Pbiloſophenweges. 


900 Mark und 60 bis 143 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. 
. zu Neuſtadt i. Weſtpr., Schreiber, Anſungs Gehalt 369 

ark. 
Gehalt 204,40 Mark neben den für die einzelnen Amtsverrichtungen toxen⸗ 
Hin 8 Accidenzien. — Bei der Katſerl. Oberpoſtdirektion zu 

nigsberg, 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei der Kaiſerl. Oberpoſtdtrektion Bromberg, 
Briefträger. Gehalt 800—1500 Mark und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß; ebendaſelbſt Landbriefträger, Gehalt 720—900 Mark und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 


waren 109 Pferde, 85 


eine auf Grund des § 5 Abſatz 1 des Geſetzes zur Bekämpfung des uns 
lauteren Wettbewerbes vom Bundesrath zu erlaſſende Verordnung ent⸗ 
gegenzutreten, durch die die Verpflichtung begründet werden ſolle, daß auf 
den Packeten das Nettogewicht der darin enthaltenen Kerzen anzugeben ſei, 
und ob als Regel die t I 
ſchreiben und zu beſtimmen ſei, daß andere Packungen immer ein durch 
500 Gramm theilbares Gewicht haben müſſen. Die Kammer hält die 
Angabe des Nettogewichts für wünſchenswerth, aber nicht für hinreichend, 
die Vorſchrift eines beftimmten Gewichtes, beſonders in der vorgeſchlagenen 
Form, für unzweckmäßig, da größere Packungen als zu 1 Pfund nicht 
üblich, dagegen bei geringeren Qualitäten leichtere Packungen jetzt allge 
mein gebräuchlich ſeien. Ein Antrag der Norddeutſchen Kreditanſtalt, 
Agentur Thorn auf Einführung von Lagerſcheinen ſür die in den Handels⸗ 
kammer ſchuppen auf dem Hauptbahnhofe eingelagerten Waaren wurde ab» 
gelehnt. — Der Thorner Kolonialverein hatte die Handelskammer er⸗ 
ſucht, für einen Vortrag, den der Weltreiſende Ernſt von Heſſe⸗Wartegg 
im nächſten Frühjahr hier über unſere Erwerbungen in Oſtaſten halten 
will, einen Beitrag vo 50 Mark zu bewilligen. Nach warmer Beſürwor⸗ 
tung des Antrages durch den Vorſitzenden Herrn Schwartz jun. wurde der 
Beitrag einftimmig bewilligt. — Auf der durch die Handelskammern in 
Breslau, Schweidnig, Oppeln und Poſen auf den 21. Januar in Breslau 
anberaumten Konferenz, auf der über einen engeren Zuſammenſchluß der 
öſtlichen Handelskammern berathen werden ſoll, wird die Kammer durch 
ihren Vorſitzenden vertreten ſein. — Auf die im Anſchluß an die 
Handelskammer Bromberg an den Staats ſekretär des Reichs poſtamtes ge 
richtete Eingabe der Kammer wegen unausgeführter telephoniſcher Ge⸗ 
ſpräche theilte dieſer mit, daß vom 15. Dezember d. Is. ab bei Geſprächen 
im Fernverkehr, die dadurch nicht zu Stande kommen, daß der gewünſchte 
Theilnehmer nicht zu errufen iſt, dieſer von dem erfolgten Anruf durch 


Täuſchung des Publikums im Einzelveikehr dieſer Waarengattung durch 
Packung von 1, Kilogr. Netto » Inhalt vorzu⸗ 


die Anſtalt, an die er angeſchloſſen iſt, unentgeltlich benachrichtigt wird. 


— Die Kammer nahm ſodann Kenntniß von der Aufhebung der Thorner 
Wollmärkte und der Erweiterung des Ortsbeſtellbezirks durch Einbeziehung 
der Hepner⸗, Kirchhof⸗, Graudenzer⸗ und Grüßzmühlenſtraße und des 
5 . nen N] 

Erledigte Stellen für Militäranwärter.] 

Bei der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Köslin, Landbriefträger, Gehalt a = 
ei der 


Bei dem evangeliſchen Gemeindekirchenrath zu Soldau, Küſter, 


Brieſträger, Gehalt 800 — 1500 Mark und 60—180 Mark 


— [Biehmarkt.] Auf dem geſtrigen Vieh⸗ und Pferdemarkte 
inder und 415 Schweine, durunter 396 Ferkel 


aufgetrieben. Für fette Schweine wurde 38 — 4) Mk, für magere 37 Mk. 
Verhaftet: 


pro 50 Kilo Lebendgewicht gezahlt. 


@® [Boltzeibertht vom 7, Dezember. 


Drei Perſonen. — Gefunden: Ein kleiner Geldbetrag in der Schuh⸗ 


macherſtraße, ein Schlüſſel in der Mellienſtraße, ein anſcheinend goldener 
Ring auf dem lutheriſchen Kirchhof, ein kleiner Geldbetrag in der Thal⸗ 
ſtraße, ein leeres Portemonnaie in der Brückenſtraße, eine Taſ he mit In⸗ 
halt in der Brombergerſtraße. — Zugelaufen: Ein ſchwarzbunter 
Hund, abzuholen von Chmielewski, Culmerchauſſee 74. 

Von der Weichſel.] Waſſerſtand heut Mittag 0,48 Meter 
über Null. Abgeſchwommen ſind 2 Kähne, einer beladen, nach Schulitz, 
angelangt 2 Kähne mit Brennholz aus Polen. Einige Kähne find wieder 


in den Winterhafen eingefahren. 


* Podgorz, 8. Dezember. Die Liedertafel hat im ihrer⸗ 
efirigen außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen, das ver⸗ 
chobene Wintervergnügen Sonnabend, den 7. Januar 1899 im 

Hotel zum Kronprinzen durch . Theater und Tanz zu feiern. 

— Culmſee, 8. Dezember. r hieſige Männerturnverein 
hat die Neuerung eingeführt, zur Förderung des geſelligen Verkehrs jeden 
erſten Dienſtag im Monat eine Monalsverfammlung abzuhalten. 
Dieſe Neueinrichtung hat ſich trefflich bewährt. — Der Radfahrer⸗ 
verein Culm ſee hat ſeit einiger Zeit das Saalfahren eingeführt, woran 
die Betheiligung bisher recht rege war. Nach Weihnachten ſoll mit dem 
Einüben eines Reigens begonnen werden, mit welchem die Radfahrer an 
ihrem, Anfang nächſten Jahres ſtatifindenden Winterfefte zum erſten Male 
in corpore an die Oeffentlichkeit zu treten gedenken. Anmeldungen für 
den Verein nimmt der Vorſ. Herr Braumeiſter Keilhauer und der Fahr⸗ 
wart Herr Baumeiſter M. Stockburger entgegen. 


Litterariſches. 


In kurzer Zeit Bauchredner! Praktiſche Anleitung 
zum erfolgreichen Selbſtunterricht in der Bauchredekunſt. Nebſt einem An⸗ 
hange: Das Nachahmen von Thierſtimmen, Muſikinſtrumenten u. A. 
Praktiſche Regeln, Uebungsvorträge, Täuſchungsſtücke x. Von Adolph 
Agmann. Elegant geheftet. Preis 1,20 Mark. Schwabacherſche Ver ⸗ 
lagsbuchhandlung in Stuttgart. 

Wie ſchreibe ich meine Weihnachtsgrüße und 
Neujahrs⸗Glückwünſche? 100 Original⸗Hülfs-⸗Berſe zur Ab⸗ 
faſſung gereimter Poſtkarten mit und ohne Anſichten zu Weihnachten, 
Sylveſter und Neujahr. Von L. Groß. In illuſtrirtem Umſchlag ge⸗ 
heftet. Preis 25 Pfg. Schwabacherſche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart. 


Vermiſchtes. 


Die verbannte Königin Ranavalo Manjaka von Mas 
dagaskar wurde in Reunion Mutter eines ziemlich hellhäutigen hübſchen 
Knäbleins, das der Volksmund auf der Kreolieninſel den Prinzen Pöle⸗ 
Möle getauft hat. 

Die Heilbronner Krawalle beider Reichtagswahl 
haben am heutigen 8 vor dem dortigen Schwurgericht ein Nachſpiel. 
Als der Sieg des bürgerlichen Kandidaten über den Socialdemokrater be» 
kannt wurde, verfammelten die Anhänger des Letzteren ſich auf dem Markt⸗ 
platz. Es foll die Marſeillaiſe, ſowie „Du bift verrückt, mein Kind“ ges 
fungen worden fein. Die Fenſter des Rathhauſes wurden eingeworfen. 
Als die Feuerwehr erſchien, um die Menge durch einen kalten Waſſerſtrahl 
außeinanderzutreiben, wurde fie mit einem förmlichen Steinhagel empfan⸗ 
gen. Schließlich mußte Militär mit geſälltem Bajonett vorgehen. Die 
verhafteten Haupträdelsführer erſchienen nunmehr vor Gericht. 

Das Landgericht in Glochau (Sachſen) ſprach zehn So⸗ 
chaldeuofraten frei, die vom Schöffengericht zu je 30 M. Strafe verurtheilt 
worden waren, weil ſie in unpaſſenden Kleidern an einem Leichenzug 
n hatten. Die Staatsanwaltſchaft hat weitere Berufung 
eingelegt. 

Ueber die ehemaligen Gefangenen dez Mahdi 
ſchreibt der in Kairo erſcheinende „Egyptiſche Kurier“: Neufeld hat 
das Gaſthaus von Auzuft Gorff verlaſſen und fi in der Nähe der 
Lewin eine rg be genommen, wo er mit Frau und Tochter hauſt. 

r iſt eifrig mit der Außarbeltung ſeines Buches beſchäftigt, welches ſehr 
intereſſant zu werden verspricht und deſſen ſümmiliche Rechte eine engliſche 
Verlagsfirma erworben hat. Bezüglich ſeiner ferneren Zukunft hat Neu⸗ 
feld noch keine Pläne gefaßt. Vorausſichtlich wird er wiederum, wie früher 
einen Exporthandel eröffnen und ſich mit der Ausfuhr ſudanefiſcher Er⸗ 
zeugniſſe (Gummi, Straußenfebern zꝛc) beſaſſen. Bekanntlich hatte ſich, 
als Neufeld noch gefangen war, in Berlin ein „Komitee ur Sammlung 
von Geldern für die Befreiung Karl Neufelds“ gebildet, welches eine 
nicht unbedeutende Summe — gegen elftauſend Mark — zuſammengebracht 
und welchem auch der Kaiſer einen namhaften Zuſchuß gewährt hatte. 
Jetzt iſt Neufeld der geſammte für ihn geſammelte Betrag überwieſen 
worden, ſo daß er, rechnet man noch das Honorar für ſein Buch hinzu, 
jeder materiellen Noth vollſtändig enthoben iſt. Etwas anders iſt es mit 
dem Italiener Giuſeppe Cuzzi, der noch immer bei Auguft Gorff 
wohnt. Während für Neufeld vom Beginne ſeiner Gefangenſchaft an in 
Deutschland das lebhafteſte Intereſſe Herrichte, hat fi in Italien für 
Cuzzi nie ein Finger gerührt. Dieſer Unterſchied wird noch demerkenz⸗ 
werther, wenn man bedenkt, daß Neuſeld sen. nicht mehr Deutſcher ift, da 
er die deutſche Staat zangehörigkeit freiwillig aufgegeben hat, während Cuzzi 
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Knick und Zaun lag der Schnee ſo hoch und gleichmäßig, daß jedes ts 
werk paſſiren konnte. Auch die Elbe mußte ſich dem Willen der en 
fügen, indem dieſe eine künſtliche Fahrſtraße über das Eis von der Lühe 
bis Wedel herſtellten, die dee Druck aushielt. Aber das Hochmoor war 
ſelbſt in dieſem ſtrengen Winter unpaſſirbar, und um die Verbindung mit 
Duvenſtedt herzuſtellen, ſahen die Ruſſen ſich gezwungen, eine Bohlenbahn 
über das Wellingſteder Moor zu bauen. Durch den ungeheuren Druck 
der ſchweren Eichenbohlen wurde das Moor bei dem Paſſiren der Koſaken 
auf belden Seiten hochgedrückt. Als es nun im Frühjahr zu thauen be⸗ 
gann und der Moorſchlamm flüſſig wurde, übergoß dieſer die Bahn voll⸗ 
ſtändig, jo daß dieſelbe den Blicken entſchwunden war. Bei der Troden- 
legung des Moores hat man nun kürzlich dieſe hiſtoriſche Bohlenbahn 
wieder ans Licht gefördert. 


Neuefle Nachrichten 

Wakefield, 8. Dez. In einer heute bier abgehaltenen 
Rede ſagte Chamberlain bezüglich Frankreichs 
Die Zukunft ſei noch immer unge wiß und hänge von der 
Frage ab, bis zu welchem Punkte es möglich ſei, zu einer Ber 
fländigung zu gelangen. Er wünſche herzliche Freundſchaft zwiſchen 
beiden Ländern, doch dieſe Freundſchaft je unverträ glich mit 
einer Politik der Erbitterung und Chikar e, welche ſeit ſo vielen 
Jahren befolgt werde! 
Paris, 8. Dezember. Nach einem Telegramm des „Journal 
des Debats“ nimmt in Tamatave (Madagaskar) die Ben zu. 
Auch ein Europäer iſt bereits der Seuche erlegen. 


| (im 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
De . = 
Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Woſſer ford cm 9. Dezember um 7 Uhr Worgenz: +48 


Meter. Lufttemeratur: + 4 Grad Gel, Wetter: bewötkt 
Wind: W 


Weiterausflchten für das nördliche Deutſchlan b: 
Sonnabend, den 10. Dezember: Wolkig, vielfach bedeckt. Naßkalt. 
Sonnen- Anſgang 8 Uhr 5 Min., Untergang 4 Uhr 0 Min. 

Ken - Aug. 4 Un 23 Min. Vorm., Unterg. 1 Uhr 28 Win. Nachm. 


Sonntag, den 11. Dezember: Wenig veränderte Temperatur, wolkig. 
vielfach ſchön. i 
Montag, den 12. Dezember: Ziemlich milee, meiſt trübe, vielfach 
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Niederſchlag. Friſche Winde. Nachts kalt. 8 
Dienftog, den 18. Dezember: Wenig veränderte Temperatur, meiſt 15 
trübe. Strichweiſe Niederſchlag. 2 


Thorner Marktbericht 
von Dienſtag, den 9. Dezember. 


Stroh (Richt-) pro Ctr. 2,25—0,— || Wels pro Pfund 0,40—0, 50 
Heu pro Centner. 2,50—3,— Kaulbarſche » . 0,250,380 
Kartoffenn , 1,65 2,26 Breſſen „ 0,30—0 
Rothkohl 1 Kopf. . 0,05 — 0,10 Schleie x E 0,40—0,50 
BWirfinglofl „ 0,10—0,15 Aal a . 0.—0.— 
B „ 0,10 0,50 Hechte „ . . 0,25—0385 
Weißkohl pro Schock. 1,——1,70 || Karauſchen „ .. 0,80 —0,85 
Kohlrabi pro Mandel 0,150, 25 Barſche „ 0,30 —0,0 
ee eee eye —.— = Aue 
rucken tr. 1. 5—1,5 rpfen " 0 * * 
a . 0,10—0.— > . 0,30-—0,40 : 
Radieschen 1 Bund 0,05—0,— nt 7 . 0,25 —0,80 
Salat pro drei Köpſchen 0,— — 0,10 Weißfiſche „ 0, 15—0,25 
Rüben (rothe) p. 6 Pfd. 0,10—0,15 || Quappen „ 0,30 —0, 40 
Spinat pro fund ni. 0,10- 9.— Puten, das Stück * 5,50 —7.— 
Aepfel, pro „ . » 0,10—0,15 || Gänſe, das Stück 3,50 —8,— 
Birnen 1 Pfund. . 9,20--0,30 || Enten, das Paar. 2,503,500 
Butter pro .. 0,90 —1,30 Hühner, das Stück.. 0,75—1,50 
Eier, das „ 3.20— 3,60 Tauben das Baar , 0,50 —0, 70 
Berliner telegraphiſche Schlußkeurſe. 
9 12 8. 12. 9 12. 8 12. = 
Tiudenz der Fond zd. fill ſſchwach Boſ. Pfand. u’ 98,10] 98,— E 
Ruf. moten. 26 35416 25, „ 1 —.— —— 5 
War ſchan 8 215,80 215,85 Poln. Pfſdbr. 4/% 100,.— —,— 7 
Oeſterreich. B 169 25 160,25 Türk. 1% Anleihe 9 27.80 27,80 5 
Preuß. Cenſolz 1 pr. 94,25 94,80 Ital. Rente 4% 94 25 94,10 > 
Preuß. Conſols 2% br. 101 25 01,20 Rum, R. v. 1894 4% 92,40 91,80 15 
557 Couſolꝭ 3% abg 101,10 101,20 Nisc. Comm. le 195 60119540 = 
tſch. Reihkun. 3, 94 10 94,20 arp. Bergw.⸗-Act. 175 50.175,50 = 
Disch. Reich an! 2% 101,20 10 1,0 Norbd. Ereditanftalt-Act.|124,75| 124,59 > 
Wpr. Pfdbr. 3% ub. II | 90,75) 90,75 Thor. Stadtanl. 85 0 — —| —— i 
ee 2% „ 985, 68,00 Weizen loco f. New- Hort 74.4% 75,1], 5 
| Spirituß 59er leco. | 5820] 58 30 85 
70er „ 39,10 38,70 2 
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Wechſel⸗Oistont 6 ¾ Lontbard-Zinsfuß für deutſche Stams- Anl. 7, 


Londoner Diskont um 2¼ % erhöht. = 
5 
Todesfall 
eines Thellhabers und Neu-Vebernahme, veranlassen uns zu einem 
10 Prozent = wirhlleben Ausverkauf 
extra Rabatt | sämmtliche Bestände ındamenklelderstofßen] für Winter, 
auf alle schon | Herbst, Frühjahr und Sommer und offeriren beispielsweise 
educirten Preise, 6 Mtr. soliden Cubanostoff z. Kleid für 1. S0 Mk. 
ührend der | 6 „ sollden Santiagostoff „ 
6 „ soliden Cröpe Carreaux z. Kl. 


Haferkultur. 5 
Der Hafer gehört in jeder Hinſicht zu den anſpruchloſe Halm⸗ 
früchten. Gr nimmt faft mit jedem Boden vorlieb W ſogar 
oft noch da, wo das andere Getreide wegen Mangel an Nährſtoffen voll⸗ 
fländig mißrathen würde. Das hat nun vielfach zu der fehlerhaften Wirth⸗ 
ſch aftäweile ae daß man Hafer ſelbſt noch auf ganz außgenupten, 
verarmten Boden daut und auch hier auf Erträge hofft. Gerade aber well 
Hafer fo genügſam tft, erweift ſich derſelbe anderer ſeils für jede, auch ſelbſt 
die ſchwächſte Düngung, außerordentlich dankbar und wohl kaum eine 
mut: Pflanze lohnt die Düngung ſo reichlich, wie gerade der Hafer. — 
ächſt dem Roggen iſt Hafer das in Deutſchland am meiſten angebaute 
Getreide und der Erfolg der Wirthſchaften hängt in ſehr vielen Gegenden 
allein von dem Gedeihen des Haſers ab. Da ſollte man doch endlich all⸗ 
gemein von dem bisherigen fehlerhaften Verfahren abgehen, und gerade 
auf gute Düngung des Hafers ein Hauptgewicht legen. Daß ſich eine 
ſolche Düngung, befonder& ober eine Düngung mit Thomasſchlacke und 
Kainit in Verbindung mit alpetee beim Hafer außerordentlich 
lohnt, faft mehr, wie bei irgend einer anderen Frucht, hat man jetzt ſchon 
vielfach eingeſehen und handelt dementſprechend. Beweiſe dafür, x wie 
hohem Grade aber ſich die ag Düngung deim Hafer lohnt, haben 
Verſuche von Herin Proſeſſor Dr. Wagner ergeben. Dieſe, auf einem in 
hoher Kultur befindlichen Boden ausgeführten Düngungsverſuche lieferten 
Erträge, die über das gewöhnliche Maß hinausgehen, ſie ſtiegen bei An⸗ 
wendung von 3 Centner Thomadmehl, 3 Cen:ner Kainit und 1¼ Centner 
Chileſalpster von 8 auf 15 Centner pro Morgen und en 
ſchnitt nach Abzug der Düngungs koſten einen Wehrertrag und Mehrgewinn 
von 3 1 9 5 
it un omasichlade b wan jet während dez Herbſ ch oder 
gebe man erſt im Frübiahr. 


Winters auf den Acker, Chlleſalpeter en 


Special-Geſchäft für Herren u. Anaben-Harderoben. 
Neust, Markt 22 Fritz Schneide Neust. Markt 22 


Neben den Kgl. Gouvernement. 


Zum Zum Zum 0 
Weihnachtsfest Weihnachtsfest Weihnachtsfest 
3 Fertige compl. Fertige Anzü ge 
Herren-Anzüge, mil 
Paletots, | Paletots 
Joppen, 5 und nach Maass. 
sowie einzelne s hp Mänte l chen Großes Lager 
B e 2 0 | sowie in 
i inkleider deutschen u. 
er vorgerückten Salson 
8 engl. Stoffen. 
äusserst billigen 5 Für eb pi 
Preisen. © wird garantirt. 


werden im Sabre 1809 un Hane el Deutsche Kolonialgesellschaft. sraelitischer Frauen-Verein 5 


Kaufmanns Josef Przybyszewski Abtheilung Thorn. 5 Die geplante Schützenhaus. 
8 8 Sonnabend, den 10. Dezember 1898, Abends 8 Uhr 15 „Channkafeier ; BE Täglich: wg 
2 u w 
16 1 % dan im großen Saale des Artushofes: hreenben kane g Spezialitäten⸗Vorfiellung. 
1 * WS VORTRAG u SBleorpenüintanz 
ne 8 = J % 15 des Privatdozenten Herrn Dr. Dowe-Berlin: Treu — 1 . P 4 
2. 3. 2 Deutsch-Südwestafrika. Bee det, a wer rooms BEPBSLERHROSE 
a V d dem B E i orn, den 9. Dezember . 50 2 
12.18 4 J ⅛öA ̃ e |hasthans Grüner Jäger, Hocker, 
8 27 28. g Juni l Le Damen und Gäfte willkommen. 


Eur Saal renobirt, 
11. 12 13. Juli Der Borſtand. Thorner Rathskeller. Sonntag; den 11. Degember: 
8. Auguſt Empfehle täglich 


7. FV Tanzkränzchen, 
2% mm Norddeutsche Creditanstalt ge b eg |, nnch 


18: 19. 20. ] Oktober leb Hummern, Seezungen etc, KI. Vollerthun. 


. 4. Agentur Thorn. Grosse ee e e sowie] Nut ohne Charge zum Tan: feinen Zutritt. 
14 15 16 November Königsberg i. Pr. Dann i H t | Mu 
4, > Deter HORN, Brückenstrasse 9. . gets en. Schmarız Jam here 0 E Sem. 
. — 5. Degember 1898, Actien - Capital: 8 Millionen Mark. Mit tochschtung dente Sonnabend: ug 
Königliches Amtsgericht. ein. und Verkauf von Wertppapieren, Carl Meyling. Murſteſſen 
ä Annahme von Depofiten, Errichtung von Chekeonteu, Zum Weihnachtsfeste 8 1 7 
rauben-Rofinen, | Verwaltung und Controle von ausloosbaren Effecten, ind verſchiedene Sorten Tafeläpfel zu Woazu ergebenſt einladet 
Almeria⸗Weintrauben, Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in fener- und diebes s A Will. 


haben bei 923 


9 Uebernahme von Bauleitungen. 
J. G. Adolph. Specialität: Fassadenzeichnungen. 


IISTSTTTITTTLOTITNNTIOCIEN 
Für — ——h— 
— 5 K h Wer 100000 Mark haares Bell 
* stehende * Honig uc en ) u Weihnachten gewinnen will, der fpiele 


h der Rothen renz -Lotterie. Ziehung 


Schaalmandeln, ſicherem Schranke unter eigenem Mitverſchluß der Miether. rau Pyttlik, Moder, Lindenflr. 26, Jeden Sonnabend, 
Apfeiſnen, . ͤ ͤ . ˙ ß 
Eitronen Joh 7 11 A Steinplaster-Arbeiterinnen Seherwürftden. 
ö \ ohannes Cornelius, N finden jofort lohnende Weichäftigung K. eier, Moder, Veraſtraße. 
Größte Vanola⸗Roſinen, Architect, | Gustav Weese,, gr, Sonnabend Abend 
ultaninen, HORN, Brombergerstrasse No. 1618. % Honigtuchenlabrit. fr lt) Wutſt 
Smyrna⸗Feigen, = ws Zn 8 Suche per jofort für mein Geſchüſt em k 
Succade, EEE Baugeschäftu.Brunnenhau-Anstal 2 an En 5 — 
Feinſte bosniſche und Senk- und Tiefbohrbrunnen. 2 Ser iuf in. Eine Wellenbad- Schaukel 
Gatharinen- Pflaumen Stuck- u. Cementwaaren-Fabrik. [Om ein, Culmer Chanfjee. Cin Wellenbad⸗ L 
a 5 5 Ei 2 li billig zu verkaufen. Wo? jagt die Expedition. 
Prünellen, gaumateriallen- Handlung. D n ehr ng — —— — 
Aprikoſen " ToahnischesBursan für Arohitsctur u. Lochban. U mit guter Sculbitung lann fofort ein-“ Kirchliche Nachrichten. 
˖ 5 Bi Anfertigung sämmtlicher AN treten bei 4854 [um 3. Sonntag d. Advent. 11. Dezember er 
Cal forn. men, ] Zelohnungen, Kostenansohlägen, statischen?@\ 5 Kalkstein I 3 Vorm. 9 Uhr: Der ee ae 1 
ff. franz. 7 Berechnungen, Werth- und Feuertaxen. WA Gtübte Packeriunen Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 


Kollekte für den Jeruſalem⸗Berein und das 
finden Anſtellung in der Honigkuchenfabri?] ſyrilche Waiſenhaus. 
Gustav Weese. bt. evang. Kirche. 


5 Vorm. 9½ Uh een 
orm. 9! 2 enſt. 
1 geräumiges Farterra-Zimmar date big un ent ber 
i er Be e un endmahl. 
Etrebaub true . 7 ee Nachr.: Kein Gottes dienſt. 
Eliſabethſtr — zn 


2 4128 ae 20. 
* Welhnaohten * von dr . TINTE AN, @arnifonfirdhe. 
„ empfehle AIR sehr * Eiildebrand-Berlin Tr ee 5 b e Kale nn, 360 r Tr gg er ne 
— — un zeis-dgourant. 5 
. ‚Geschenk:* Haberlein-Nurnberg Oskar Drawert, Thorn. Ohne Verbindlichkeit). Racpn. 2 Uhr: Kindergatteßdienft. 
* Yisiten-Karten * empfiehlt 83 — —— Ne Herr Divifiondpfarrer trauß. 
. em . 126.111. . 
* in tadelloser, sehr geschmackvoller * «3 . M. Ad olph. 8 pe fofort zu gischer en. BE pro 50 Kilo oder 100 Pfd * — PR isch rg Pr 
* Ausführung zu billigen Preisen, * ere e 28, f Superintendent Rehm. 
D Bertellungen bitte rech | | | | I I I I I IT) Vb n 1900 eine Beine enten, Weg e.. | 1990 — a 
— — — e Wohnung an eine Dame zu vermieth. r 14,60 . er. 
. Tniecip 155 Sörfmmmntare teen _ 
"Pro 100 Steh. bie Mk. 8. Mit una ute per Nadmafıne im Boftpadet a 2b Dan. dan e 84 80 4 . 1900 Evang. Rice zu Podgerz. 
in hocheleganter ohne Ge Ne ER N packe i Louis Kaliseher, ®aderfir. 2. . kat 8,40 Vormittags 10 Uhr: Gottesdtenſt. 
Verpackung | Valent Alt ädt. Markt 20 l Et. Weizen⸗Futtermehl 5,.— Kollekte für den Bethausbau in Kladau. 
ze alentin Herrmann, „ J. Et. 4,80 Pfarrer Endemann 
DL Rathebuohäruokerei _ | Danziger-Heifterneft AG Simmer, Entree und Zubehör zu vermieth. eo] une 18,40 a ö 
[__ Ernst Lambeck, Thern. 18 Dalbinſel Hela. 2756 L. Beutler. Abe „ 80 | 8 8 rang em 
/ e N Gut möblirtes Zimmer do. u 11— orm. : Gouesdienſtt 
Wer liebt nicht? e e dess zu haben Eliiabetkk x. Nr. 12, III. — TE | 8,20 Vorm. 11¼. Uhr Kindergottesdienſt. 
r | Ein kl. möbl, Fimmer SE >> 28 "a en ne 
N und einen „ . nggen-Shrst . . ... 9,40 OWL 
ingendfriſchen Teint? Feiner f er am bd um, Re ohne P 1 1 6 Roggen-lele EUER 4,80 a. Uhr: 8 2 Kompanie. 
Sie daher nur: Radebeuler Wilson & Kamble, Kingston enſton zu haben. ten⸗Graupe Nr. 1. 14,50 Derr Pfarrer Ul 
0 2 2 * 1 1 a Mt 3 1 1 ſche a Mk. 1 60. Brücken + 16, 1 Tr. rechts. do. 2% .13,— 5 — 
ilienmilch-Seife „Flasche 4 Mk. S, ½ Fla ‚ „ N Kollekte für den Beibang bau in Klabau. 
Niederlage für Thorn und Umgegend bei te bisher von Herrn v. Siawki innege do. DE 12,— — —————— 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden Oskar Drawert, Thorn. habte . Wohnung, be- do. s 41 11,— Hinweis 
glich gegen Sommerſproſſen, ſowie flehend aus 7 Zimmern und Zubehör tft do. „ 5 10,50 2 
u. verſchönernd auf die Haut Beſten oberſchleſiſchen vom 1. April zu vermiethen. do. 828 10.— Ein nützliches u. an Weiß. 
wirkend. à Stück 50 Pf. bei: 1912 4848 E. Szyminski. do. grobe 9,50 eſchenk findet Jedermann in der 
Adolf Leetz und Anders & Co. ortland-Cement a a Na «erſten-Grütze Nr. 1 10,— Breislipte — Grften — 
1 Wohnung mit Gartanhalkon 385 arte 


t von Frau Superintendent Mumel be⸗ a: 
Mae en . DIET men ee 
4850 L Bock, Bacheſtraße 9. Gerſten⸗Juttermehll.. | 480 
0 dbl. Zimmer für 1 auch 2 U, au] Buchweizengrüte ! 
. 18. W. m. Baß. zn b. Tuches 4. do. ur 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei Bınat Lambosk, Torn. 


welche der heutigen Nummer beigegeben ift. 


| Günfige Gelegenheit. in Tonnen u. Süden biligſt bel 


htes Repoſitorinm (Schnitt⸗ 
menge lt) nde egg wn dad zwei. Gustav. Ackermann. 
oe Tombänuke find per ſafort zu ver⸗ Abl. Zummer mit und 
aufen. Wo? ſagt die Expedition d. Ztg. vermiethen. Arab 


Ein Riſiko i 8 U „ da die Firma 
m Riſiko iſt ausgeſchloſſen e e = 


für die Güte der Waaren 
übernimmt. 


